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Vorgangsmappe für die Drucksache 17/13082

"Keine Gentechnik durch CETA - Bayern muss gentechnikfrei bleiben"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/13082 vom 29.09.2016

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/14540 des BU vom 24.11.2016

3. Beschluss des Plenums 17/14738 vom 08.12.2016

4. Plenarprotokoll Nr. 89 vom 08.12.2016
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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Jürgen Mistol, Thomas Gehring, Ulrike Go-
te, Gisela Sengl, Katharina Schulze, Thomas Müt-
ze, Markus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Rosi 
Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Keine Gentechnik durch CETA –   
Bayern muss gentechnikfrei bleiben 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Bundesrat 
im Fall einer Abstimmung über die Ratifizierung von 
CETA gegen die Ratifizierung zu stimmen, falls nicht 
rechtssicher für die Gegenwart und Zukunft ausge-
schlossen ist, dass über CETA Grüne Gentechnik 
bzw. durch Grüne Gentechnik gentechnisch veränder-
te Pflanzen und Produkte (im Folgenden als Agrobio-
technologieerzeugnisse bezeichnet) leichter in die EU 
und damit nach Bayern gelangen können als es durch 
die gegenwärtige nationale und internationale Gesetz-
gebung möglich ist. 

CETA ist insbesondere dann abzulehnen, wenn 

a) es durch CETA zu einer Erleichterung der Zulas-
sung von Agrobiotechnologieerzeugnissen in Bay-
ern kommen kann, auch durch kommerzielle Inte-
ressen der einen oder anderen Seite, 

b) durch CETA kommerzielle und wirtschaftliche 
Perspektiven für künftige erleichterte Zulassungen 
von Agrobiotechnologierzeugnissen in Bayern ei-
ne Rolle spielen können, 

c) der in CETA genannte bilaterale Dialog über asyn-
chrone Zulassungen von Biotechnologieerzeug-
nissen zu einer Erleichterung der Zulassung von 
Agrobiotechnologierzeugnissen in Bayern führen 
kann, 

d) der in CETA genannte Dialog über biotechnologie-
bezogene Maßnahmen, die sich auf den Handel 
zwischen den Vertragsparteien auswirken können, 
einschließlich Maßnahmen von Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union, zu einer Erleichterung 
der Zulassung von Agrobiotechnologierzeugnis-
sen in Bayern führen kann, 

e) die in CETA genannten neuen Rechtsvorschriften 
im Bereich Biotechnologie, die über den bilatera-
len Dialog entwickelt werden sollen, zu einer Er-
leichterung der Zulassung von Agrobiotechnolo-
gierzeugnissen in Bayern führen können, 

f) das in CETA genannte Ziel des Austauschs von 
Informationen über Politik-, Regelungs- und Tech-
nikfragen von gemeinsamem Interesse im Zusam-
menhang mit Biotechnologieerzeugnissen, ins-
besondere Austausch von Informationen über ihre 
jeweiligen Systeme und Verfahren zur Risikobe-
wertung, die für Entscheidungen über die Nutzung 
genetisch veränderter Organismen erforderlich ist, 
zu einer Erleichterung der Zulassung von Agrobio-
technologierzeugnissen in Bayern führen kann, 

g) das in CETA genannte Ziel der Förderung effizien-
ter, wissenschaftsbasierter Zulassungsverfahren 
für Biotechnologieerzeugnisse zu einer Erleichte-
rung der Zulassung von Agrobiotechnologier-
zeugnissen in Bayern führen kann, 

h) das in CETA genannte Ziel der internationalen Zu-
sammenarbeit in Fragen der Biotechnologie, etwa 
in der Frage des Vorhandenseins geringer Spuren 
genetisch veränderter Organismen dazu führen 
kann, dass die Grenzwerte/Schwellenwerte für 
gentechnische Verunreinigungen bei Pflanzen, 
Lebensmitteln und Agrarprodukten in Bayern er-
höht werden können, 

i) das in CETA aufgeführte Ziel der Zusammenarbeit 
in Regulierungsfragen zur Reduzierung der nach-
teiligen Handelsauswirkungen der Regelungs-
praxis im Bereich Biotechnologieerzeugnisse zu 
einer Erleichterung der Zulassung von Agrobio-
technologierzeugnissen in Bayern führen kann. 

 

 

 

 

Begründung: 

Bayern muss gentechnikfrei bleiben. Es muss verhin-
dert werden, dass Agrogentechnik mittels CETA nach 
Bayern kommen kann, z.B. durch die in Art. 25.2 auf-
geführten Punkte. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, 
Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/13082 

Keine Gentechnik durch CETA - Bayern muss gen-
technikfrei bleiben 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Jürgen Mistol 
Mitberichterstatterin: Mechthilde Wittmann 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- 
und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen federführend zugewiesen. Der 
Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Infra-
struktur, Bau und Verkehr, Energie und Tech-
nologie und der Ausschuss für Umwelt und 
Verbraucherschutz haben den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 49. Sitzung am 11. Oktober 2016 be-
raten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Inf-
rastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie hat den Antrag in seiner 55. Sit-
zung am 27. Oktober 2016 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz hat den Antrag in seiner 60. Sitzung 
am 24. November 2016 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Franz Rieger 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Jürgen Mistol, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, 
Gisela Sengl, Thomas Mütze, Markus Ganserer, Dr. Christian Ma-
gerl, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/13082, 17/14540 

Keine Gentechnik durch CETA – Bayern muss gentechnikfrei 
bleiben 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummer 2 und die Nummer 24 der Anla­

ge. Das sind der Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER betreffend "Bayerische Medien­

vielfalt stärken: Marginalisierung des Regionalfernsehens entgegenwirken" auf Druck­

sache 17/11720 und der Antrag der SPD auf Drucksache 17/11422 betreffend 

"Förderung des lokalen und regionalen Fernsehens", die gemeinsam mit dem Tages­

ordnungspunkt 10 – das ist der Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des 

Mediengesetzes – beraten werden sollen.

(...)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Jetzt folgt noch die Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – 

Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Protokollauszug
89. Plenum, 08.12.2016 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000162.html


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/13082 vom 29.09.2016
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/14540 des BU vom 24.11.2016
	Beschluss des Plenums 17/14738 vom 08.12.2016
	Plenarprotokoll Nr. 89 vom 08.12.2016

